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Sehr geehrte Frau Kollegin,

fiir Ihr o. g. Schreiben an Bundesminister Dr. Peter Ramsauer danke
ich Ihnen. Hen Minister hat mich gebeten, Ihnen zu antworten.

Zu den von Ihnen angesprochenen Themen kann ich Ihnen folgende
Informationen geben:

ABS Oldenburs-Wi lhelmshaven
Der Ausbau der Strecke Oldenburg-Wilhelmshaven ist für den Bund
zweifellos ein prioitäres Vorhaben. Die von ihnen gewünschte Reaii
sierungszusage erfolgt haushaltstechnisch durch den Abschluss einer
Finanzierungsvereinbarung zwischen Bund und DB AG ftir die
3. Baustufe der ABS Oldenburg-Wilhelmshaven. Dies setzt ausrei-
chende Mittel im Bundeshaushalt für alle j2ihrlichen Finannzierungsra-
ten voraus. Nachdem der Abschluss der Vorentwurfsplanung durch
die DB Netz AG inzwischen eine Verdoppelung der (zuvor grob abge-
schätzten) Kosten der 3. Baustufe auf rd. 500 Mio. € ergeben hat, ist
die Finanzierung erheblich schwieriger geworden. Das Bundesminis-
terium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung bemüht sich gegenwär-
tig in Gesprächen mit dem Bundesministerium der Finanzen um eine
Sicherung auch der Gesamtfinanzierung der ABS Oldenburg-
Wilhelmshaven.

Olor
a-a
-, tl

O -. Freiheit
EINNEIE

Demokrotie

Enak Ferlemann, MdB
Parlamentarischer Staatssekretär
beim Bundesminister für Verkehr,
Bau und Stadtentlvicklung

HAUSANSCHRIFT

lnvalidenstraße 44
10115 Berlin

POSTANSCHRIFT

11030 Berlln

TEL +49 (0)30 18-300-2250
FAX +49 (0)30 '18"300-2269

psts-f@bmvbs.bund.de
www.bmvbs.de

VERKEHRSANBINDUNGTU-BahniU6, Tramr[16, [,18, 12, (Nalufiundemuseum) , Busr147,240,245 (nvaldenpark)



Bundesministerium
für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung

Seite 2 von 3

Ich darf darauf hinweisen, dass die Planungen und Planrechtsverfah-
ren für die 3. Baustufe unverändert weiter vorangetrieben werden
(ausgenommen Bereich BÜ Alexandershaße). Auch der Abschluss der
2. Baustufe, die Erttichtigung der Nordstrecke zur Anbindung des Ja-
deWeserPort an das Schienennetz der DB Netz AG, wird wie geplant
bis Jahresende 2010 erfolgen.

Balrnübereane (BÜ) Alexandersnaße
In engem Zusammenhang mit der Ausbaumai3nalrme steht die Ände-
rung der höhengleichen Kreuzun g lm Zvge der Alexanderstraße in
Oldenburg. Zwischenzeitlich haben hierzu konstruktive Gespräche
stattgefunden. Es besteht Einigkeit bei den Kreuzungsbeteiligten, dass
das Erfordemis zur Beseitigung des Bahnübergangs gemäß $$ 3, 13
des Eisenbahnkreualngsgesetzes gegeben ist. Mehrere Varianten für
die erforderlichen Ersatzmaßnahmen werden derzeit auf alle wesentli-
chen betroffenen Rechtsgüter hil untersucht und bewertet. Sollte im
Ergebnis die von der Stadt Oldenbwg favorisierte Vorzugsvariante,
die die Anhebung der Gradiente der Eisenbahnshecke vorsieht, zur
Ausführung gelangen, müsste zwangsläufig die gesamte Elellrifizie-
rung der Strecke einschließlich Schallschutz auf den Zeitpunkt nach
der Höherlegung der Gradiente der Eisenbabnstrecke verschoben wer-
den.

Lärmschutz
Im Bereich der Stadt Oldenbrug sind Lärmschutzmaßnahmen sowohl
aus dem freiwilligen Lärmsanierungsprogramm an bestehenden
Schienenwegen der Eisenbahnen des Bundes als auch als Lärmvorsor-
gemaßnahmen für die ABS Oldenburg-Wilhelmshaven geplant.

Der Abschnitt zwischen Wilhelmshaven FIbf bzw. JadeWeserPort und
Oldenburg wird nach den Grenzwerten der Lärmvorsorge mit Schall-
schutzmaßnahmen ausgestattet. Die betreffenden Planfeststellungsver-
fahren zu den ersten beiden Abschnitten sollen Mitte 2010 eingeleitet
werden. Aus Gründen der Baulogistik wird es allerdings unumgäng-
lich sein, dass die Lärmschutzwände erst nach Gründung der Elektrifi-
zierungsmasten zum Schluss der Ausbaumaßnahme errichtet werden
können.

Da durch den Ausbau des JadeWeserPorts mit einer erhebli chen Zv
nahme des Schienenverkehrs gerechnet wird, wurde der Streckenab-
schnitt Oldenburg-Hude nachträglich ins Lärmsanierungsprogramm
an bestehenden Schienenwegen der Fisenbahnen des Bundes im Jahr
2009 aufsenommen.
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Die Lärmschutzmaßnahmen sollen 2012 in Deknenhorst beginnen und
in den folgenden Jahren in Ganderkesee, Hude und Oldenburg fortge-
setzt und voraussichtlich bis 201 5 beendet werden.

Die Shecken von Oldenburg in Richhrng Leer und Osnabrück sind in
der Gesamtkonzeption der Läirmsanierung nicht enthalten, und somit
sind auch keine L2irmschutzmaßnahmen im Rahmen der L?irmsanie-
rune an bestehenden Schienenwesen der Eisenbahnen des Bundes
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vorgesehen.

Eisenbahnklappbrücke Oldenbure
Zu dem erwogenen Vorhaben eines vorgezogenen Ersatzes der Eisen-
bahnklappbrücke Oldenburg haben sich die drei davon betroffenen
Parteien, die DB Netz AG, die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung
des Bundes wrd die Stadt Oldenburg, auf die Durchführung einer
Machbarkeitsstudie verständigt. Die hierzu von der Wasser- und
Schi{ffahrtsverwaltung beaufoagte technische Vorplanung liegt seit
dem vergangenen Jahr vor. Als nächster Schritt wird eine Nutzen-
Kosten-Untersuchung nach der Methodik der Bundesverkehrswege-
planung durchgeftihrt. Hierftir hat die Stadt Oldenburg den Aufuag im
März erteilt. Mit Ergebnissen ist voraussichtlich Ende des Jahres zu
rechnen. Erst danach kann über das weitere Vorgehen entschieden
werden.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedient zu haben, und verbleibe

Yäffi-


